
 

54 

19.08.2012 
 
"Krebs kriegen doch nur die anderen." 
 
... denken ziemlich viele noch bis zu ihrer eigenen Diagnose und dann reißt es einem den Boden unter den Füßen 
weg. Dann packt einen die panische Angst, dass der Krebs bereits gestreut hat und man bald unter Schmerzen 
sterben wird und dann die plagende Frage "Warum ich?" und "Warum hab ich es nicht früher gemerkt?". 
 
Ja - warum hat man es denn nicht früher gemerkt? Weil man das Thema Krebs einfach lieber ausgeblendet hat? 
Weil man immer noch den Irrglauben hat, dass man doch nur auf die Signale seines Körpers hören muss? 
Aber was ist, wenn die Signale gar nicht so deutlich zu hören sind? 
 
Krebs klopft nicht laut an die Tür und bittet höflich um Einlass. Nein. 
Krebs schleicht sich langsam ein, verhält sich ganz ruhig und baut sich still und leise ein kleines Nest, um sich dann 
gemütlich weiter auszubreiten. Und das klappt oft gaaaaanz lange, ohne dass er irgendwelche Laute von sich gibt. 
Ein ganz toller Untermieter... Lange Zeit stört er einen nicht im Geringsten und gönnt einem noch ein ganz 
unbeschwertes Leben - für diejenigen, die gerne auch mal weghören, hat er sogar noch mehr Zeit, um sich richtig 
schön häuslich einzurichten. Und je besser er sich eingenistet hat, desto schlechter kriegt man ihn dann halt 
wieder los. Und das mit dem "Loskriegen" ist manchmal ganz schön kompliziert, dauert oft sehr lange und 
hinterlässt nicht selten auch seine Spuren - denn da man ja noch was vom Haus haben will, kann man es halt nicht 
einfach komplett abbrennen, um den kleinen Störenfried zu beseitigen. Und so artet das Ganze dann in einen 
anstrengenden Kampf aus. 
 
Keine Frage - viele gewinnen diesen Kampf! Aber viele verlieren ihn auch. 
Und die meisten leiden sehr unter den physischen und psychischen Spuren des Kampfes. 
 
Wenn man es vorher gewusst hätte, hätte man ja alles daran gesetzt, diesen Mistkerl sofort zu entdecken oder 
ihm erst gar keine Möglichkeit zum Einschleichen gegeben. Aber wie hätte man das denn ahnen können? 
Krebs kriegen doch nur die anderen. Kriegen Krebs wirklich nur die anderen? Oder ist das nur unsere bequeme 
Wunschvorstellung? Aber wer will denn schon den Teufel an die Wand malen... 
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Im Nachhinein ist man immer schlauer. Wenn man die Krebsstatistiken im Nachhinein liest, kann man förmlich 
seinen eigenen Namen oder den Namen eines Familienmitglieds, Freundes, Kollegen oder Bekannten neben den 
verschiedenen Krebsarten lesen... 
 
Denn das Risiko ist eben doch sehr hoch, dass man irgendwann in seinem Leben selbst in irgendeiner Form von 
dieser scheiß Krankheit betroffen ist - und das auch bei gesundem Lebenswandel und nicht unbedingt erst im 
hohen Alter! 
 
Und dennoch nutzen so viele die vorhandenen Möglichkeiten der Früherkennung nicht... 
 
Darmkrebs - 6% aller Deutschen bekommen im Laufe ihres Lebens diese Diagnose - jedes Jahr 69.000 Menschen! 
Im Rahmen einer völlig schmerzfreien Darmspiegelung können Polypen, die sich noch zu Darmkrebs entwickeln 
könnten, problemlos entdeckt und entfernt werden. Diese Möglichkeit wird jedoch viel zu wenig genutzt, obwohl 
die Kosten für diese reine Vorsorgeuntersuchung von den Krankenkassen ab 55 Jahren (teilweise auch früher) 
komplett übernommen werden - und obwohl der Gedanke an einen künstlichen Darmausgang jeden erschauern 
lässt.  
Brustkrebs - betrifft jede 10. Frau!!! Früherkennung durch monatliches Abtasten der Brust, jährliches Abtasten 
durch Gynäkologen, spätestens ab 50 Jahren alle 2 Jahre Mammographie 
Hautkrebs - neben regelmäßiger Selbstkontrolle der Haut ab 35 Jahren alle 2 Jahre ärztliche Kontrolle 
Gebärmutterhalskrebs - ab 20 Jahren jährliche Kontrolle 
Prostatakrebs - ab 45 Jahren jährliche Kontrolle 
(vgl. www.krebshilfe.de) 
Leukämie - Mit dem richtigen Knochenmarkspender heilbar. Aber da so viele Gesunde nichts davon wissen wollen 
und sich nicht typisieren lassen, ist der richtige Spender meistens nicht schnell bzw. gar nicht auffindbar.  
Dabei muss man für die Typisierung noch nicht einmal zum Arzt fahren. Es genügt, eine Speichelprobe 
einzuschicken und auch eine evtl. spätere Knochenmarkspende wäre schmerzfrei. (vgl. www.dkms.de) 
 
Kein Nikotin, Alkohol nur in Maßen, viel Bewegung, ausreichend Sonnenschutz, gesunde Ernährung... das ist ja 
auch alles nichts Neues. 
 
Wer seinen "Gesundheits-Kanal" jedoch nicht eingeschaltet hat, weil er denkt "Krebs kriegen doch nur die 
anderen." kann all diese Empfehlungen und Tipps aber nicht "empfangen" - egal wie toll die 
Aufklärungskampagnen sind, egal wie groß und bunt die Plakate sind, die zur nächsten Typisierungsaktion 
einladen, an die Mammographie erinnern oder zum Nichtraucherwerden animieren wollen und egal wie viele im 
Bekanntenkreis an Krebs erkrankt sind. 
 

Jeder muss seinen "Gesundheits-Kanal" erst einmal selbst auf Empfang stellen. 
 
Ich wünsche dir, dass dir das selbst rechtzeitig gelingt und dass es nicht erst dein Arzt ist, der dir den Kanal eines 
Tages viel zu laut aufdreht und du danach denkst: Scheiße! Krebs kriegen doch nicht nur die anderen! 
 
Sorry, aber es war eine echt ätzende Woche, die ich nur zu gerne jedem ersparen würde! 
 
Und trotz allem hatte ich mal wieder viel Glück im Unglück... 
Vielleicht hat dabei ja auch das 5-blättrige Kleeblatt geholfen, das ich am Dienstag gefunden habe :-) 
 
Euer Glückspilzchen 
Michaela  
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20.08.2012 
 
Das Spendenkonto wächst und wächst! 
 
Letzte Woche ist das Spendenkonto nochmal deutlich angestiegen! 
Leider weiß ich gar nicht, bei welchem Spender ich mich dafür bedanken darf - daher einfach mal auf diesem Weg 
ein zwar anonymes aber ganz großes DANKESCHÖN für 100 Euro!!! 
 
Ganz viele liebe Grüße sendet euer Glückspilzchen Michaela 

 
 
 
20.08.2012 
 
Diese Woche wird operiert! 
 
Hab die Gedanken an die Operation nun lange genug vor mir hergeschoben. Diese Woche ist es nun so weit. 
Sollten es tatsächlich ein paar hartnäckige Krebszellen in meiner rechten Brust gewagt und die sechzehn Chemo-
Infusionen seit Anfang März überlebt haben, geht es diesen am Freitag, den 24.08.2012 an den Kragen!!! 
 
Nachdem der ursprünglich 3,8cm-große Knoten bis zur ersten Zwischenkontrolle Ende April schon um ein Drittel 
geschrumpft ist, konnte bei der zweiten Zwischenkontrolle Ende Juni leider flächenmäßig keine weitere 
Veränderung festgestellt werden. Der immernoch-2,4cm-große Knoten sah aber auf dem Ultraschall schon ganz 
schön "löchrig" aus und mein Arzt meinte, es könne sich gut auch nur noch um abgestorbene Zellen handeln, die 
lediglich noch vom Körper abgebaut werden müssten. Nichtsdestotrotz würde ich um eine (zwar brusterhaltende 
aber dennoch) "gründliche" Operation nicht herumkommen, auch wenn ich so sehr darauf hoffte.  
 
Im Idealfall wird man im entfernten Gewebe keine Krebszellen mehr nachweisen können. Klingt zwar komisch, 
aber dennoch wird sich die OP dann gelohnt haben. 
Denn: 1. weiß man erst nach der Entfernung und Untersuchung des kritischen Gewebes, ob darin tatsächlich 
keine Krebszellen mehr nachweisbar sind und 2. könnte das Gewebe ja auch noch versteckte Krebszellen 
enthalten, die mit den heutigen Methoden, einfach nur noch nicht nachweisbar sind. 
Also: kein Risiko eingehen und lieber großzügig das kritische Gewebe entfernen! Das bedeutet so ca. die Hälfte 
der Brust kommt raus.
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Damit ich mich auch danach noch in der Sauna sehen lassen kann, wird in der selben OP auch gleich wieder schön 
befüllt - und zwar mit Eigengewebe aus dem Rücken. Sieht zum einen natürlicher aus als ein Silikonimplantat und 
zum anderen sähe das Implantat nicht wirklich lange gut aus - es würde sich nämlich nicht so gut mit den Strahlen 
vertragen, die nach der OP ja auch noch 6 Wochen lang täglich anstehen. 
 
Na gut, dann hab ich halt gedacht, das notwendige Auffüllmaterial würde "einfach" an einer  "kleinen" Stelle am 
Rücken rausgeschnitten, abgetrennt und vorne wieder eingesetzt...  Aber neeeein, da wird der große 
Rückenmuskel (Latissimus) freigelegt und dann bei permanenter Blutversorgung unter der Achsel (also unter der 
Haut durch) zur Brust durchgezogen. Erst wenn alles gut auf der anderen Seite angekommen und in der Brust 
"verstaut" ist, wird das Muskelgewebe und die Nervenbahn richtig durchtrennt. Buaaah, da schüttelt's mich doch 
schon wieder. Gut, dass ich kein Arzt geworden bin :-) Und echt gut, dass ich während der OP tief und fest 
schlafen kann und bei der ganzen Sache nur eine passive Rolle spiele. 
 
Für den doch recht großen Eingriff werden die Narben zwar verhältnismäßig klein, aber dennoch größer als ich 
erwartet hatte. Dass die ca. 15cm-lange Narbe am Rücken schön vom BH verdeckt wird, hilft mir zwar später in 
der Sauna auch nicht weiter, aber da ich mich selbst selten von hinten sehe, wird mich das sicher nicht großartig 
stören. An der Brust wird voraussichtlich ein ca. 5cm-langer Schnitt an der Außenseite sichtbar bleiben. Naja, 
nachdem die Port-Narbe schon so schick geworden ist und er so eine OP ja nicht das erste Mal macht (ganz im 
Gegenteil), wird er das am Freitag sicherlich auch ganz toll hinkriegen. Hab da vollstes Vertrauen. 
 
Und trotzdem hab ich Angst. Vor allem vor den ersten Tagen nach der OP. Hab das Thema ja nicht umsonst so 
lange versucht zu verdrängen... Was mir hilft? Der Gedanke, dass es den fiesen Krebszellen dabei noch viel mehr 
an den Kragen geht als mir. Ein paar Wunden, Schmerzen und Narben bleiben halt bei so einem Kampf nicht aus - 
Hauptsache ich gewinne! 
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22.08.2012 
 
Glückspilz füttern... 
 
Mittlerweile konnte auch die letzte Chemo-Infusion vollständig einwirken und meine Blutwerte waren heute 
endlich mal wieder im grünen Bereich. Juhu! Das heißt mein Immunsystem ist gut vorbereitet, um die bevor-
stehenden OP-Wunden schnell heilen zu lassen und wird sicher dafür sorgen, dass sich das verbleibende 
Brustgewebe schnell mit dem neuen Rückengewebe anfreunden wird ;-) 
 
Ich wünsche mir ganz ganz ganz arg, dass bei der OP am Freitag alles gut geht und dass ich die Schmerzen am 
Wochenende einfach gut "verschlafen" kann. Hab doch auch sonst immer irgendwie Glück, also wird bestimmt 
alles halb so wild und in ein paar Tagen sind die meisten Schmerzen sicherlich schon wieder  vergessen... 
Das haben schon sooooo viele tapfere Frauen hinter sich gebracht, da will ich mal nicht zu viel "rummemmen". 
 
Aber zur Sicherheit will ich nicht ganz passiv sein, sondern schnell noch etwas Symbolisches für mein Glück tun: 
Werde morgen zur Feier des erfolgreichen Chemo-Endes unsere Schatztruhe zum Wechseln zur Bank bringen und 
damit den Glückspilz anfüttern, den mir mein Schatz vor einiger Zeit geschenkt hat. 
 
Was schätzt ihr? Wie viel wird so drin sein in der Truhe? 
Bin so schlecht im Schätzen... Mein Freund und ich haben da schon eine ganze Weile immer unser Kleingeld rein 
gefüllt. Ich lass mich mal überraschen... Wie auch immer, der Inhalt soll meinem Glückspilz jedenfalls ein bißchen 
Extra-Power verschaffen und wenn ich aus dem Krankenhaus entlassen werde, überweise ich den Betrag auf 
unser Glückspilz-Konto für die Deutsche Krebshilfe, denn geteiltes Glück ist doppeltes Glück ;-) 
 
Viele Glückspilz-Grüße sendet euch 
Michaela :-) 
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23.08.2012 
 
Noch eine weitere anonyme 100-Euro-Spende! 
 
Wie bereits letzte Woche darf ich mich ganz herzlich bei einem weiteren anonymen großzügigen Spender 
bedanken!!! 
 
Danke! Danke! Danke!  
 
Ganz viele liebe Grüße 
Glückspilzchen Michaela 
 

 
 
 
Kommentar zum Thema "Glückspilz füttern..." 
 
War gar nicht so leicht, eine Bank zu finden, die mein Kleingeld annehmen wollte, aber in der dritten hat's dann 
endlich geklappt. Und es hat sich definitiv gelohnt!!! Will vielleicht noch jemand eine Schätzung abgeben? 
 
Ich verrat erstmal nur so viel: mein Freund hatte das Doppelte von meinem Betrag geschätzt und rausgekommen 
ist sogar das Dreifache!!! 
 
Mein Glückspilz ist demnach schon total happy und gut gerüstet für den Krankenhausaufenthalt und die Deutsche 
Krebshilfe kann sich auch schon freuen! 
 
Verrat den Betrag erst, wenn ich's überwiesen hab nach meiner Rückkehr, dann könnt ihr so lange noch ein paar 
Tipps abgeben ;-) 
 
 
 
  



 

60 

23.08.2012 
 
Schni-schna-schnappi schnappi schnappi schnapp 
 
Morgen werden endlich die letzten Krebszellen "weggeschnappt"! 
 
Heute wurde ich schön mit Orientierungs- und Schnittlinien angemalt, darf heute noch eine Nacht zu Hause 
verbringen und muss erst morgen früh wiederkommen. 
 
So gegen 9 Uhr startet dann die ca. 4-stündige OP. 
 

 
 
Wer mir jedoch trotzdem gerne mit Blumengrüßen eine Freude machen möchte: 
Gegen Blumenfotos an meiner Chronik hätte ich natürlich auch nichts einzuwenden ;-) 
 
Viele liebe Grüße 
Euer Glückspilzchen Michaela 
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24.08.2012 
 
Hab's geschafft! Keine Schmerzen, nur total müde... Danke für euer Daumendrücken :-) 
 
 
26.08.2012 
 
Juhu!!! 200 "Gefällt mir"s :-)))))) 
 
 
26.08.2012 
 
Tag 2 nach der OP 
 
Fühl mich gerade so richtig gut ...schön frisch gewaschen und die Nägel wieder frisch lackiert! 
 

 
 
So seh'n Sieger aus, schaalalalala! 
So sehen Sieger aus, schaalalalalalala!!!!!!!!!!!! 
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26.08.2012 
 
Gestern gab's im Lidl zufällig pinke Germini. Die musste mir mein Freund natürlich mitbringen und die wollte ich 
euch nicht vorenthalten. 
 

 
 
Ich wünsch euch allen alles Gute und besonders an die, denen es gerade nicht so gut geht: 
Denkt immer daran, auf Regen folgt IMMER Sonnenschein :-) 
 
Euer Glückspilzchen Michaela 
 
 
27.08.2012 
 
Diese Krankenhaus-Stories immer, ich weiß... aber das Folgende war echt hart heute, am Tag 3 nach der OP: 
 
Zur Abendvisite kommt ein mir bisher noch unbekannter Arzt mit einem leichten Akzent. 
 
Mein Freund und ich sitzen am Tisch und ich mach halt so dort sitzend mein Hemd hoch, damit der gute Arzt alles 
begutachten und die normale und die neue (seit heute pflasterfreie) Brust gut vergleichen kann. 
 
Er beugt sich so runter, fühlt alles mal ab, schaut sich's ganz genau an und dann hör ich ihn (weiter mit Blick nach 
unten) sagen: 
 
"Ich muss Ihnen was sagen... Das sieht ja echt grauenhaft aus!" 
 
Ich ihn total schockiert und entgeistert angeschaut -mein Freund und der Arzt gucken ebenso schockiert und 
entgeistert zu mir zurück. Kurzes Schweigen. 
 
Ich frag: "GRAUENHAFT?" 
 
Mein Freund und der Arzt lachen voll los und beide wiederholen fast gleichzeitig klar und deutlich: 
"T R A U M -haft!" 
 
Boah, wie blöd kann man sich denn eigentlich verhören???  


